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Mein Großvater, der Förster war, geriet 1916 
in der Festung Pschemischel in russische Ge-
fangenschaft. Er wurde danach Leiter einer 
Bäckerei in Taschkent und auch zur Wolfsjagd 
eingeladen, die mit einem kleinen Ferkel im 
Sack auf dem Pferdeschlitten bei großer Kälte 
durchgeführt wurde. 
Es zeigte sich, dass die Wölfe bis auf wenige 
Meter an den Pferdeschlitten herankamen, ohne 
auf das Schießen der  Jäger und den Pferdege-
ruch zu reagieren. Ihre Angriffslust wurde durch 
das vor Kälte schreiende Ferkel ungebremst ge-
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steigert. Sie näherten sich auf 2 bis 3 Meter dem 
Schlitten, der mit Jägern besetzt war.
Die Abbildung zeigt diese Jagdart. Sie ist auf 
einer Tischplatte eines alten Holztisches zu 
sehen, der im Ausstellungskomplex zur Jagd 
in Russland in dem Museum der Burg Mylau/
Vogtland zu sehen ist.
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